

AKTION – Projekt 38p2 (2004), Endbericht

Das Institut für die tschechische Geschichte an der Philosophischen Fakultät der Karlsuniversität zu Prag und das Institut für Geschichte der Universität Wien haben im Rahmen des Aktion-Projekts 38p2 im Jahre 2004 zwei zweitägigen Doktorandenseminare zum Thema Historisierung und kulturelle Kategorien unter dem Blickwinkel der Historischen Antropologie und Kulturwissenschaften realisiert. Die Seminare fanden am 28/29 Juni an der Prager PhilF und am 22/23 November im Gebäude der tschechischen Botschaft und an der Universität Wien statt. Die Doktoranden legten im Laufe diesen Seminaren ihre Vorschungsprojekte vor und widmeten sich vor alem den Methodischen Fragen der historischen Forschung. (Das Programm - siehe Beilage). Das theoretische Niveau der Referaten war am meisten als sehr hoch geschätzt. 

Die geplante Zahl der Teilnehmer, mit der man rechnete im Finanzplan, war 15 aus jedem Land (1 Professor und 14 Studenten). In der Tat war die Zahl aus verschiedenen Gründen niedriger. An dem prager Seminar nahmen nur 8 Studenten und ein Professor (Wolfgang Schmale) aus Wien teil, an dem wiener November-Seminar 12 tschechische Studenten und ein Professor (Jaroslav Čechura). Namentlich waren es folgende Studenten:

Prag – Juni 2004

 – tschechische Studenten: Ivo Cerman, Jaroslav Šotola, Zdeněk R. Nešpor, Jan Randák, Jiří Woitsch, Marie Bahenská (KU Prag), Pavel Pumpr, Tomáš Malý (MU Brno) als Referenten, daneben auch einige Prager Studenten als Teilnehmer an der Disskussion. - Wiener Studenten: Max Sebastian Hering Torres, Thomas Stockinger, Joseph Köstelbauer, Barbara Hoja, Maria Fritsche, Manuela Tesak, Chrostoph Treiblmayr (Referenten)

Wien – November 2004

tschechische Studenten: Ondřej Skripnik, Pavlína Cermanová, Jan Zdichinec, Jaroslav Lorman, Markéta Seligová (Referenten), Jaroslav Šotola, Zdeněk R. Nešpor, Jan Randák, Jiří Woitsch, Pavel Pumpr, Tomáš Malý, Petr Maťa (Teinehmer an der Disskussion), Wiener Studenten – David Bydlinski, Thomas Brandstetter, Christa Donnermair, Markus Senn, Chrostoph Treiblmayr, Daniel Winkler, Jakob Kremeritsch (Referenten), daneben noch einige Teilnehmer an der Disskussion.

An der tschechischen Seite wurden aus dem Projektgeld die Übernachtung und die Tagesdiäten für die Österreeicher während ihres Aufenthaltes in Prag bezahlt, die Fahrkosten für die tschechische Teilnehmer (Zug Prag-Wien-Prag, bzw. Brün-Wien-Brünn)) und Fahrkosten für einen brünner Doktorand (Třeboň-Praha-Třeboň) im Juni, daneben die deutsche Übersetzung der tschechischen Zusammenfassungen, die den Teilnehmern vor dem Seminar zur Verfügung gegeben wurden. 

Aus der ganzen Summa 65 000 Kč wurden 24 695 Kč nicht benützt und zurückgegeben. Über die Rückgabe habe ich die AKTION ende October mündlich und ende November elektronisch Informiert. Die Kostenreduzierung hatte folgende Ursachen:

Niedrigere Zahl de Teilnehmer, besonders der Wiener im Juni 2004 in Prag (daneben einige Doktoranden aus Wien und Brünn suchten nicht die Übernachtung in Prag).

Statt der geplanten Hotelverpflegung hat man sehr gute und billige Verpflegung im Studentenheim Praha-Jinonice gefunden.
 

Die Fahrkosten der tschechischen Studenten (Prag-Wien-Prag) waren durch verschiedene Ermässigungen niedriger als geplant wurde..

Beide Seminare wurden am Ende von den Teilnehmern sehr positiv geschätzt, sie haben die theoretischen Grundlagen ihrer Arbeit Vertieft und gleichzeitig haben ihnen die Gelegenheit zum Austausch der Meinungen mit den ausländischen Kollegen angeboten. Die Diskussionen verliefen im sachlichen und gleichzeitig freundlichen, kollegialen Ton. Die Bedeutung solcher Zusammentreten wurde auch von dem tschechischer Botschaftler Herrn Jirman unterstrichen, der das wiener Seminar geöffnet hat und der die Räume der Botschaft unserer Aktion zur Verfügung angeboten hatte, was noch die Bedeutung der Aktion unterstrichen hatte. Wir bedanken die AKTION-Stiftung für die finanzielle Unterstützung, die uns die Organisation beider Seminare ermögichte. Wir wollen in dieser Aktion auch im Jahre 2005 fortsetzen.

Prag, den 22. 2. 2005-02-23







Prof. PhDr. Eduard Maur, CSc.

Prague Workshop on Historisierung und kulturelle Kategorien unter dem Blickwinkel der Historischen Antropologie und Kulturwissenschaften, 

28.-29. 6. 2004

PROGRAMM

Place: The Faculty of Arts (Philosophy), Charles University, J. Palach Sq. 2, Prague 1, room no. 201 (2nd floor)

Monday, June, 28th 

10:00 – 10:15
Introduction by Eduard Maur

10:15 - 11: 00      Keynote speach by Wolfgang Schmale

11:00 - 12:30 
Morning session



I. Cerman: Historische Biographie heute



M. S. Hering Torres: The „limpieza de sangre“

J. Šotola: Die Aufhebung des Jesuitenordens in den Böhmischen Ländern

12:30 - 14:00 
Lunch break

14:00 - 15:30 
Afternoon session 1.



P. Pumpr: Patrone, Kirchenpfleger und Pfarrer 

T. Malý: Death and Dying in Brno in 17th and 18th Centuries



Z. R. Nešpor: The Atheistic Nation?

15:30 – 16:00
Cofee break

16:00 – 17:30      Afternoon session 2.



T. Stockinger: Die Reischstagswahlen von 1848



J. Randák: Unpolitische Forschung zur Revolution 1848 in Böhmen



J. Köstlbauer: The Frontier in Transatlantic History

18:00 – 21:00
Dinner

Tuesday, June, 29th

10:00 – 11:30 
Morning session 1.

J. Woitsch: Forest Industries and Woodlands in Early Modern Bohemia

M. Bahenská: Prager Frauenvereine in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

B. Hoja: A. Briands Europainitiative und der Wiener Taheszeitungen


11:30 – 11:45
Break

11:45 – 13: 15
Morning session 2.



M. Fritsche: The Reconstruction of Austrian Masculinity after WWII.



M. Tesak: The Impact of German Reunification on Austrian Identity Paterns



C. Treiblmayr: Masculinity in British and German Movies

13:15 – 13:30
Final remarks by Eduard Maur and Wolfgang Schmale

Bilaterales wissenschaftliches PhD. Workshop von Wiener und Prager DissertantInnen

„Historisierung und kulturelle Kategorien unter dem Blickwinkel der Historischen Anthropologie und Kulturwissenschaften“. 
Wien, 22.-23. November 2004

Montag, 22.11.2004

Ort: Tschechiche Botschaft, Penzingerstrasse 11-13, 1140 Wien

9:00-9:15 Beginn: Prof. Jaroslav Čechura, Prof. Wolfgang Schmale, Dr. Dana Štefanová 

9:15-9:30 Begrüssung durch S.E. Rudolf Jindrák, Botschafter der Tschechischen Republik

9:30-10:00 David Bydlinski: „Esoterik im 19. Jahrhundert”

10:00-10:30 Ondřej Skripnik: „Der Text des hippokratischen Eides ist kein Vertrag oder Moralkodex, sondern gerade eine Adoption. Ein "missing link" auf dem Weg zwischen der Phase der "totalen Leistung" und dem Stadium des reinen Individualvertrages.“ (M. Mauss)

11:00-11:30 Thomas Brandstetter: „Mechanics & Mechinations: The Transfer of Technology between France and Lotharingia in the 18th century and the Bockstael Affaire.“

11:30 -12:00 Pavlína Cermanová: „Chiliasm and Predestination in Hussite Tabor.“

12:10-12:40 Christa Donnermair: „Schulpflicht in Frankreich in der Dritten Republik.“      

12:40-13:10 Markus Senn: „The Imperial Aulic Council (“Reichshofrat”) as a Supreme Court and organ of judicial review in the Reign of Charles V. and Ferdinand I. (1519-1564)

13:10-14:30 Mittagspause

14:30-15:00  

15:00-15:30 Jan Zdichinec:  „Wie man das kontemplative weibliche Ordenswesen der frühen Neuzeit studieren kann? Beispiel des oberlausitzischen Klosters.“

16:00-16:30 Christoph Treiblmayr: „Homosexualität in der DDR und BRD“

16:30-17:00 Daniel Winkler: „Marseille im französichen Film.“

Dienstag, 23.11.2004

Ort: Universität Wien HS 16

9:00-9:30 Jakob Krameritsch: „Pastperfect.at. Ein Web und Geschichtswissenschaft.“

10:00-10:30 Kaffeepause 

10:30-11:15 Markéta Seligová, „Bevölkerung der Nordböhmischen Herrschaft Ober Politz/Horní Police in der ersten Hälfte des 18. Jahrhundert im Licht der Mannschaftsbücher. Demographische und soziale Verhältnisse, Lebenszyklen, geographische Mobilität.“

11:15-11:45  Jaroslav Lorman, „Von der Barockpietät zur Glaubensverinnerlichung - Skizze eines Projekts.“

 11:45-12:15 Prof. Jaroslav Čechura  - Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste PhD. Workshop in Praha.

